Dienſtag, 16. Juni. (Abend⸗Ausgabe.) 


Ve. 1908. 


Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Festtage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegr 


aphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 

Paris, 16. Juni. Bei den am 14. Juni ſtatt⸗ 
gefundenen engeren Wahlen hat der Chefredacteur 
der „Opinion nationale“, Gucroult, 17,495, der 
Candidat der Regierung, FJouchs⸗Lepelletier, 11,016 
Stimmen erhalten. In Bordeaux, Cambray, Haut; 
chin (2) haben die Regierungs- Candidaten, in Cha 
rente, Havre, Werſailles und Lyon hat die Sppoſi⸗ 
tion geſiegt. Die „France“ verſichert, daß die Ernen- 
nung des Generals FJorey zum Marſchall nahe be⸗ 
vorſtehe. . 

Hus St. Nazaire (Mündung der Loire) wird 
gemeldet, daß daſelbſt die Poſt aus Mexiko einge 
troffen iſt. 


(. C. B.) Telegtaphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
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Ein Kopenhagener Correſpondent der „Augsburger Allgemei⸗ 
nen Zeitung“ ſchreibt unter dem 10. d., die däniſche Regie⸗ 


aber feſt entſchloſſen, 
pen auf dem nördlichen Ufer der Eider als einen casus belli 
zu betrachten und demgemäß zu verfahren. Der Correſpondent 
erklärt dieſe Gemüthsruhe jedoch nicht aus der angeblichen Aus⸗ 


* Die (Glasbrennerſche) „Berliner Montagszeitung“ und 
der „Beobachter an der Spree“ haben von dem Polizei⸗ 
präſidenten v. Bernuth eine Verwarnung erhalten. 

* Dem Abgeordneten Prof. v. Sybel iſt am 13. Juni 
in einer zahlreichen Urwählerverſammlung in Crefeld eine 
Adreſſe überreicht. Auch die katholiſche Partei hat ſich derſel⸗ 
ben nunmehr angeſchloſſen. 

— Am 10. Juni iſt der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen von Wildbad nach Düſſeldorf zurückgekehrt. bis 

„ Am 18. wird der Bezirksverein der ſüdweſtlichen Frie⸗ 
drichsſtadt ein großes politiſches Bankett veranſtalten. 

— Der Präſident der Seehandlung Camphauſen und 
der Director im Handelsminiſterium Geh. Rath Delbrück 
ſind von der mehrwöchentlichen Reiſe nach den Donaufürſten⸗ 
thümern und der Türkei geſtern hierher zurückgekehrt. 

— Der Herr Cultus miniſter halte bekanntlich die Frage 
über den Anfang der großen Ferien zu einer allgemeinen ge⸗ 
macht und das Gutachten der Directoren über den Vorſchlag, 


4 j | Art J dieſelben mit dem 4. Juli zu beginnen und am 3. Auguſt zu 
Wien, 15. Juni. Die heutige Abendauegabe der ſicht auf ein Bündni 45 Schweden, ſondern „aus der That» ſchließen, eingefordert. Die Urtheile und Wünſche 1 
„Preſſe“ verſichert, die öſterreichiſche Regierung warte nur auf ſache, daß Graf Ruſſell nach Wien und Berlin Depefhen verſchieden ausgefallen, namentlich in den Provinzen, daß im 


' pie telegraphiſche Benachrichtigung, daß ihre letzten Amende⸗ 
ments von den Weſtmächten angenommen jeien; ſobald die⸗ 
ſelbe eingetroffen, würden Depeſchen der drei Mächte nach 
Petersburg abgehen und auch diesmal, dem Charakter eines 
Collectipſchrittes entſprechend, gleichzeitig überreicht werden. 

Paris, 15. Juni“). Der „Moniteur“ enthält einen 
Brief des Kaiſers an den General Forey. Der Kaiſer jagt 
darin, zu einer wie lebhaften Genugthuung ihm die Einnahme 
von Puebla gereiche, und wie ſehr er den Muth zu würdigen 
wiſſe, mit welchem die Armee gegen einen Feind gekämpft 
babe, der ſich um jo hartnäckiger geſchlagen, als er über die 
Abſichten des Kaiſers getäuſcht worden ſei. Er beklagt bitter 
die Verluſte an Menſchenleben, findet aber einen Troſt in dem 
Gedanken, daß dieſelben nicht nutzlos geweſen für die In⸗ 
tereſſen der franzöſiſchen Ehre und der Civiliſation. „Unſer 


Miniſterium der Beſchluß gefaßt iſt, wie ſonſt mit dem Don⸗ 
nerſtag zu ſchließen und anzufangen. . 8 

Am vergangenen Mittwoch ift hier ein engliſcher Ca⸗ 
binets⸗Courier eingetroffen, der für die engliſche Geſandtſchaft 
keine Depeſchen, ſondern nur einen Brief der Königin von 
England für Ihre Kgl. Hoheit die Kronprinzeſfin 5 
Der Courier iſt ſofort nach Oſtpreußen weiter gereiſt. 

* Wie der „K. Z.“ aus Berlin geſchrieben wird, ſoll der 
engliſche Vice⸗Conſul, der aus Warſchau in Berlin eingetrof⸗ 
fen iſt, die Anſicht geäußert haben, daß ſich der polnische Auf. 
ſtand noch geraume Zeit halten werde. 2 RS 

— Guſtav v. Struve, der bekannte Badiſche Flüchtllug, 
iſt von Amerika, wo er am Kampfe Theil genommen, ur 
Hamburg eingetroffen und hat ſich nach Mannheim begebe 

Stettin, 15. Juni. (N. St. Z.) Auf das don be De. 


“ heißt es wörtlich, „iſt nicht, den Mexilauern eiue Re⸗ Auch der Wiener Correſpondent der eitung“ zwei- | putation unſerer Stadtverordneten an das Hofmar 
Bd — und ebenſowenig „ unſere Erfolge dem felt jetzt nicht mehr daran, daß eine Verſtändigungz zwiſchen — Berlin Edit Ge 00 0 Be einer Asien 
Triumphe irgend einer Partei dienſtbar zu machen. Ich | dem Weſtmächten und Oeſterreich in Bezug auf die polniſche] bei Sr. Mal. dem Könige iſt heute die An 


wünſche, daß Mexiko zu einem neuen Leben erſtehe, daß, rege⸗ 


ort 1 . 
daß das Hofmarſchall⸗Amt dazu nicht antoriftet ſei, die De⸗ 


nerirt durch eine auf den Volkswillen, auf die Principien der | die Oeſterreich bekanntlich zu den Vorſchlägen der Weſtmächte putation ſich vielmehr um Gewührung einer Audienz an den 
Okdnung und des Fortschrittes und auf die Achtung vor dem geſtellt hat, unweſentliche Modificationen. Nicht alle öſter⸗ Miniſterpräſtdenten v. Bismarck wenden müſe 
iche Beziehungen als Schuldner Frankreichs bekenne, dem es | fanden. Graf Reckers vertrat fie jehr nambrädtin. Er Winiary zwel Poliunen verhaftet, welche, um in daffelde in: 
— e Pu Gedeihen verdankt“. > ührte aus, man müſſe, um den Frieden zu erhalten, an | ein zu ibren Angehörigen zu gelangen, den Verſuch gemacht 


Der „oniteur“ enthält außerdem den Bericht des Ge⸗ 
neral Forey, aus dem hervorgeht, daß die Niederlage des 
General Comonfort die Verproviantirung der ſeit langer 
Zeit mit dem Hunger kämpfenden Feſtung verhindert hatte. 
Die Geſchütze des Forts Teotimehuacan waren durch das 
Feuer der Belagerer zum Schweigen gebracht. Darauf ver- 


etwas zu vergeben, erfüllen könne. 
Ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“ bemerkt, daß die 
Nachricht von der Einnahme Puebla's in Wien weſentlich 


zur Beſchleunigung der Erledigung der weſtmächtli . 
ſchläge beigetragen hat. eee ee 


hatten, den Poſten zu beſtechen. Eine Patrouille führte ſie 
ſogleich nach der Polizei. Sie hatten 555 Tags Re: 
gebliche Anſtrengungen gemacht, in das Fort gelaſſen zu wer⸗ 
den, und kamen nun auf den unglücklichen Einfall, 5 5 
Beſtechung zu verſuchen. Die „Poſener Zeitung“ 1a 8 


Ob die Westmächte übri ee ee ee „Für die mit der Unterſuchung betrauten 3 f 
langte Ortega zu capituliren. Auf die Weigerung Foreys S die Weſtmächte 3 ſich in Wirklichkeit mit den [ Aufgabe, den Bitten der polniſchen Damen, die Ihrigen 5755 
erklärte Ortega jeine Truppen für aufgelöſt, ließ ſie die Waf⸗ fon eſterreich gemachten Modifieationen einverſtanden er- zu dürfen, zu widerſtehen, die ſchwerſte, und einige, welche 
fen zerbrechen, die Pulvermagazine unter Waſſer ſetzen und klären werden, fteht dahin. ſich die nöthige Keaft hierzu nicht zutrauten, haben ſich von 


zeigte dem General Forey an, daß die Garniſon den ferne⸗ 
ren Widerſtand aufgebe und ſich ſeiner Discretion unterwerfe. 
Die Franzoſen werden binnen Kurzem nach Mexiko auf⸗ 
brechen. 

) Auszüglich bereits per Telegramm mitgetheilt. 


Politiſche Ueberſicht. 1 
Das „Allgemeine Volksbl.“ erllärt die von der „Seidl. 
Correſpondenz“ gebrachte Nachricht, daß in nächſter Woche 
eine Declaration des Vereinsgeſetzes erwartet werde, nach 
Mittheilungen „von unterrichteter Seite“ für ganz unbe» 


gründet. = 
„Der Kinder Sünde der Väter Fluch. 


Deutielans., 

& Berlin, 15. Juni. Heute kam vor der ſechsten De⸗ 
putation des hieſigen Stadtgericht en wegen Maje- 
ſtätsbeleidigung, der er eines Ende März in der Voſſiſch en 
Zeitung enthaltenen Inſerats erhoben worden war, zur Ver⸗ 
handlung. Die Verhandlung fand, wie dies gebräuchlich iſt, 
bei verſchloſſenen Thüren ftatt. Nach fünfſtündiger Berhand- 
lung wurde, wie uns mitgetheilt worden, der Autor des In⸗ 
ſerate, ein hieſiger Profeſſor, zu ſechs Monaten Gefängniß, 
und der verantwortliche Redacteur der Zeitung, Müller, zu 
100 Thlr. Geldſtrafe verurtheilt. Der der Mitautorſchaft 
angeklagte Redacteur Dr. Lindner wurde freigeſprochen. 


— —-—- — — —— ——— 
wurde fie immer ſchmiegſamer und ich durft' immer länger 


dieſer Stellung entbinden laſſen. In der erſten Zeit der Ver⸗ 
——— hat ein wahrer Sturmlauf auf die Richter ſtatt⸗ 
efunden.“ 8 l 2 
1 Poſen, 14. Juni. Die „Poſener Zeitung“ vom geſtri⸗ 
gen Datum enthält vom erzbiſchöflichen Conſiſtorium eine 
Berichtigung, welcher zufolge weder in einem päpſtlichen 
Breve noch in einem erzbiſchöflichen Erlaſſe eines läums 
zur Feier der Tyronbeſteigung Piaſts Erwähnung getyan 
wird. Fi t Dar 
Hagen, 12. Juni. Die „W. B.-3." erhielt heute fol⸗ 
gende Verwarnung; g 
„Die „Weſtfäliſche Volks⸗Zeitung“ enthält in ihrer Nr. 27 
ͤ—ĩ4ł4G ͥ— ———ä—— — — 


Er fuhr auf von dem Bänkchen, wo ſie im Schatten des 


Novelle von Paul Heyſe. bleiben. Wie fie'g mit der Alten machen ſollte, daß fie in» ſteinernen Bildſtocks niedergel tt aft ni 
(Fortſetzung.) deſſen überm Gplunrad einnickte, hatt) ich ihr ice 11 An- gehört, Franzl? ſich gelaſſen hatten. Haft nichts 
Was fagte fie denn? fang angezeigt. Ein Pulverl in den Wein gethan — proba- Nichts, Aloys. 


Nicht ein Sterbenswort. Aber fie hörte alles an, was 
ich ihr ſagte, und ich hatte meinen guten Tag, war ſo recht 
in meinem Fahrwaſſer und brauchte ihr nicht einmal vorzu⸗ 
flunkern, denn es kam mir, ſtraf mich Gott, jedes Wort vom 
Herzen. Auch daß fie ſich gar nicht rührte, mißfiel mir nicht. 
Ich merkte, mein Ausbleiben hatte den Starrkopf mürbe ge⸗ 
macht, und daß ich wiederkam, that den Reſt. So am hell⸗ 
lichten Tag und wo Jedermann uns ſtören konnte, mocht) ich's 
freilich nicht weiter treiben, und für's erſte Mal hatt' ich ge⸗ 
nug erreicht. Als daher ein Bube mit ein paar Geiſen des 
Weges kam, ſtellt ich mich beſorgt um das Gerede der Leute 
und fragte, ob ich morgen auf die Nacht ſie wieder ſprechen 
könne, in dem alten Thurmkeller, wo man durch die Mauer- 
lücke einſchlüpft. Sie wurde über und über roth und ſchüt⸗ 
telte den Kopf. Da ſprang ich von ihr weg und rief ihr noch 
zu: Es bleibt dabei! — Und richtig blieb's dabei, ich kam, 
und fie, trotz allem Kopfſchütteln, kam auch — und du kannſt 
denken, daß ich ihr mit der Zeit die Zunge gelöft habe. 

Der Andere lachte beifällig. 

Lache nicht! fuhr der Jüngling fort. Parbi! ’s iſt nicht 
zum Lachen geweſen. Wie gejagt, ich meint’, ich wiſſe Beſcheid um 
alles, was Zöpfe flicht und ein Mieder ſchnürt. An der fand ich 
meinen Meiſter. Mit leiner Liſt und Gewalt wär ihr was abzu⸗ 
ſtehlen geweſen, was ſie nicht gutwillig hergav. Ich bin manche 
Nacht wie ein Narr von ihr weggegangen und habe mich ver⸗ 
wünſcht, daß ich ſo viel Plage und Gefahr auf mich nahm um 
der paar Küſſe willen. Denn wenn ich dem Alten einmal in 
den Wurf getommen wäre — keine faule Weinbeere hätt' ich 
um mein bischen Leben gegeben. Und doch hing ich ſo an 
dem Aſchenputtel, daß ich durchs hölliſche Feuer und eine le⸗ 
beubige ‚Dede von Vätern, die keinen Spaß verſtehen, zu dem 
Mädel geſchlichen wäre, jo oft fie mich beftellt hätte. Auch 


tum est. Und dann hatten wir unſere zwei, drei Stunden 
Ruhe. Sie erzählte mir mancherlei, aber niemals, wie es 
getommen ſei, daß fie droben in dem alten Getrümmer hauſten, 
und woher ſie ſtammten. Ich hätte beſſer gethan, nie 
danach zu fragen, aber mich ſtachelte was, daß ich endlich 
einmal einen Trumpf draufſette: Ich wollt's wiſſen, over 
ich ſei am längften ihr Schatz geweſen! Und ſpielte mich 
ſchier in einen ernſthaften Zorn und Eifer hinein, daß ich er⸗ 
ſchral und dachte, es wäre alles aus, oder fie müßte beichten. 
Da kriegt ich's denn zu hören, was ich dir vorhin erzählt 
hab'; ich kann ſagen, es ſchüttelte mich wie's Fegfeuer, zumal 
draußen der Wind um den Thurm ſpukte und wir im Finſtern 
auf den Steinen faßen. Als ich nun fo ſtumm blieb und fie 
wohl merkte, wie mich der Graus gepackt hatte, wurde fie 
wie unſinnig, wie ausgetauſcht, wehklagte bitterlich, daß fie 
nun alles verdorben und verſcherzt hätte, und fie hab es 
wohl gewußt, wenn ich das hören würde, könnte ich fie nim⸗ 
mer gern haben, obwohl ſie unſchuldig dran ſei; aber es ſei 
doch ihr Blut, ihrer Mutter Kind, und ſolch eine Schweſter 
zu haben, ſei wie eine Todſünde und würde einen 
Erzengel in die Verdammniß ſtürzen. So Sachen klagte 
und jammerte ſie in mich hinein, und als ich nichts dar⸗ 
auf erwiderte, fondern wie ein Stein neben ihr figen 
blieb, fiel ſie mir um den Hals und erſtickte mich fait mit 
Küffen und Herzen, daß mir dann freilich wieder warm wurde, 
obwohl ich am liebſten auf und davon gegangen wäre; denn 
ſie hatte nur allzuſehr Recht, mit der Verliebtheit ſah es auf 
einmal curios aus: ich hätte ſie todtküſſen und von mir fort⸗ 
oßen mögen, in Einem Athem. Und ſo kam's denn auch. 
ls ich fortging, hatte fie mir nichts mehr zu geben. Aber die 
Luft, fie je wieder um etwas zu bitten, war ein für alle Mal 
verraucht. a 


Mir war's, als rühre ſich was, oben hinter der Heckenmauer. 
3 iſt der Hollerhof. Dem Hollerbauer ſeine Hühner 
niſten droben in dem Epheu über den Kapellen, and 1 
Mal, wenn ich auf der Wieſe dahinter unterm Nußbaum mei 
Seidel Rothen trank, bin ich zuſammengefahren von dem 
Raſcheln und Flügelſchlagen. N nn 
Mag fein, verſetzte der Andere zerſtreut. Ich bin ſchreck⸗ 
haft und ſpuckſichtig ſeit der Nacht, wo ich dem Mäde die 
Beicht abgenommen habe. Vorhin, während 1 herauf 
gingen, war mir's alle Augenblick, als käme ein Schritt hin, 
ter uns her, und doch, wenn ich umſah, war's nichts, Franzl, 
es reißt an mir, das arme Dig dauert mich, aber ch kann 
nicht überwinden, wieder zu ihr zu gehen. Ich feh’ immer 
die Schweſter neben ihr ſigen und hör wie fie vor ſich hin 
ſagt: Die Ameiſen! Die Ameiſen! Und ein Stück von ihrem 
Gemüth hat die Kleine auch, und wer weiß, was ſie an mir 
thäte, wenn ſie einmal dächte, es ſei mir minder Ernſt mit 
der Liebe, als ihr. Drum iſt's beſſer, gleich 105 Eude gemacht 
und einen Strich drunter und baſta. Das aber ſag' ich dir, 
Franzl: Wo du 177 0 find wir geſchiedene Leut, ich ver⸗ 
ſteh da keinen Spaß. Das Mädel iſt unſelig genug, und 
dir hab' ich nur davon e Bat du genau weißt, was 
du verſchweigen mußt, denn zu dem Grafen gehſt. 
Mehr, als ich dir aufgetragen, braucht er nicht zu willen. 
So ist's weder mir Kr ich, noch dem Weber, und ich 
hoff“, es wird dabei ein Bewenden haben. Gute Nacht, 


ranzl! 
5 Gute Nacht, Aloys. Schlag zehn Uhr beim Raffl. Wirth; 
ich dent', ich bringe die Sache glattweg ins Reine. Biſt ein 
Mordkerl, Aloys! Gleich wieder was neues angebändelt! Na 
das werd ich auch noch einmal zu genießen kriegen. Corpo 


della Madonna! Ein Mordhahn! 


Mehreres, was der Verordnung vom 1. Juni zuwiderläuft. 
Zunächſt wird in der politiſchen Ueberſicht die preußiſche Ver⸗ 
faſſung unverkennbar nur höhniſch ein Meiſterſtück genannt, 

und weiterhin ſowohl die thatſächliche Grundlage, auf welche 
hin die Staatsregierung von dem ihr nach Art. 63 der Ver⸗ 
faſſungsurkunde zuſtehenden Necht Gebrauch gemacht hat, als 
auch die daraus hervorgegangene Anordnung ſelbſt in gehäf- 
ſiger Weiſe dargeſtellt. Nachdem ſodann in darauf folgenden 
Artikeln verſchiedene andere Mittel, um dieſer Anordnung 
entgegenzuwirken, bezeichnet und empfohlen worden, geht der 
Correſpondenz⸗Artikel d. d. Berlin, 5. Juni, fo weit, mittelft 
einer geſchichtlichen Parallele und in geſperrter Schrift auf 
die Herausforderung des unverjährbaren Nothrechts des 
Volkes durch das vorgebliche Nothrecht der Krone und deren 
verhängniß vollen Ausgang für letztere, und dadurch in wenig 
verhüllter Weiſe auf einen geradezu revolutionären Weg zum 
Ungehorſam gegen das Geſetz hinzuweiſen. Arnsberg, den 
9. Juni 1863. Der Regierung: Präſident. v. Spankeren.“ 

»Minden, 10. Juni. Die in Folge eines Beſchluſſes der 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden in Berlin angefertigte marmorne We⸗ 
denktafel zum Andenken des in Königsberg verſtorbenen großen 
Aſtronomen Beſſel wurde am 6. Juni an deſſen hieſigem 
Geburtshauſe, Kampſtraße Nr. 703, unter entſprechender 
Feierlichkeit angebracht. Sie trägt in vergoldeten Buchstaben 
die Aufſchrift: In diesem Hause wurde am 22. Juli 1784 
der Astronom Friedrich Wilhelm Bessel geboren. Per 
aspera ad astra. 

Solingen, 12. Juni. Die Adreſſe, welche die Maio- 
rität der Staptverordneten an den König zu richten beſchloſſen 
hatte, iſt geſtern abgeſandt worden. 

Wien, 12. Juui. Der Kaiſer hat geſtern dem Herzog 
von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha im Hotel „Zum goldenen Lamm“ 
einen Gegenbeſuch abgeſtattet; auch die hier weilenden Erz⸗ 
herzoge haben den hohen Gaſt beſucht; die Generalität hat 
demſelben bereits geſtern die Aufwartung gemacht. Morgen 
wird der Herzog wieder von hier abreiſen. 


England. 

London, 13. Juni. (K. 3) Die Saiſon iſt dies⸗ 
mal ſehr glänzend. Eine Feſtlichteit drängt die andere, theils 
Öffentliche, in denen der Prinz von Wales mit feiner Ge⸗ 
mahlin den Mittelpunkt bildet, theils Privatbälle, Diners und 
Soirsen in den Häuſern der Ariſtokratie. Die Ladenbeſitzer 
und die Modiſtinnen des Weſtends ſind zufrieden. Es grenzt 
ans Fabelhafte, welch große Summen in dieſer Saiſon für 
Feſte aller Art ausgegeben werden, und welche Maſſen Gel⸗ 
des von Seiten der Feſtgeber und Geladenen dadurch in die 
verſchiedenſten Canäle geleitet werden. Der Cityball ſoll ge⸗ 

en 20,000 L. gekoſtet haben, das Banquet der Merchant 

aylors am geſtrigen Abende an Luxus der Gerichte Alles 
übertroffen haben, was bisher geſehen wurde, und ein ſchar⸗ 
fer Kopf hat ausgerechnet, daß die paar Regentropfen, die 
bei der Einweihung des Ausſtellungs⸗ Denkmals vorgeſtern 
Nachmittag vom Himmel gefallen waren, den hieſigen Mar- 
chandes de modes, gering gerechnet, 15,000 L. eingetragen 
haben. Das Wettrennen in Ascot und die täglichen Prome⸗ 
naden zu Wagen und zu Pferde in Hyde⸗Park waren nie 
früher ſo beſucht, wie in dieſem Jahre. Um die Mittags⸗ 
ſtunde drängen ſich in Rotten⸗row Tauſende von Reitern und 

eiterinnen, und in den Abendſtunden ſind die Fahrwege des 
Parks * von Equipagen, 
denken Aebnliches gilt von 
Palaſte und in den botaniſchen Gärten, von all den zahl⸗ 
loſen Réunions, Soirden und ländlichen Feſten, die einan⸗ 
der ablöſen. Nächſte Woche kommt Oxford an die Reihe. 
Am Dienſtag ift daſelbſt der ſogenannte Commemeration 
day, an dem die langen Ferien beginnen, und für dieſen und 
den vorhergehenden Tag wird der Prinz von Wales mit ſeiner 
Gemahlin daſelbſt erwartet. Das wird unmenſchlichen 
Spektakel geben. Schon ſeit vierzehn Tagen put ſich die 
Stadt nach Kräften; die Univerſität läßt ein Prachiſchiff 
bauen, von dem aus die hohen Gäſte der Regatta der ruder⸗ 
kundigen Jugend auf der Iſis zuſchauen ſollen; Schaugerüſte 
ſpringen an den Hauptpunkten der wunderbacen Stadt wie 
durch Zauber aus dem Boden, und die Summen, die heute 
ſchon für ein anſtändiges Nachtquartier gefordert werden, 
grenzen aus Mythologiſche. Ich erwähne dies alles, um den 
Geiſt und die Stimmung zu charakteriſiren, die in dieſer 
Saiſon durch die reichen Geſellſchaftsklaſſen Englands ziehen, 
und auf die übrigen Klaſſen zurückwirken. Das Land iſt 
glücklich und behäbig, wie es vielleicht in keiner Periode ſeiner 
wechſelvollen Geſchichte je geweſen. Und was mehr ſagen 
will, es iſt ſich ſeines Glückes vollkommen und dankbar be⸗ 
wußt, nichts ſehnlicher wünſchend, als dieſe Zuſtände feſt 
zu halten. 


g So von Bewunderung überfließend trollte er ſich die ge⸗ 
pflaſterte Bergſtraße hinab und nickte noch ein paar Mal zu 
ſeinem Freunde zurück, der ſtill und finſter vor dem Kapell⸗ 
chen ſtand. Erſt als der Andere ihm aus dem Geſichte war, 
ſtieg er die Straße langſam höher hinan, verdroſſen und mit 
ſich ſelbſt hadernd. Es war ihm nicht recht, daß er den ſcha⸗ 
len Burſchen zum Mitwiſſer gemacht hatte, obwohl er ſeines 
Schweigens, wie ſeiner guten Dienſte in allen Stücken ſicher 
ſein konnte. Auch hätte er's nicht eben nöthig gehabt, ihn ein⸗ 
zuweihen. Aber die Geſchichte lag wie ein Alp auf ihm und 
er hatte gedacht, ſich eine Erleichterung zu ſchaffen. Warum 
war denn jetzt der Druck nur um ſo peinlicher? Hatte er ſich 
vielleicht dennoch etwas vorzuwerfen? 

Er grübelte daruber nach, aber feine Gedanken entwirr⸗ 
ten ſich nicht. Dazu kam das Brauſen der Naif, ber er ſich 
näherte, und der geiſterblaſſe Mondſchein, und hoch ihm gegen⸗ 
über das ſtarre Haupt des Ifinger, über den die Wolken hin⸗ 
jagten und die Täuſchung erweckten, als nicke und drohe und 
ſchüttle ſich der hohe Fels und ſinne darüber nach, ob er nie» 
derſtürzen und Sünder und Unſchuld ige begraben ſolle. 

Seltſam: an der hölzernen Brücke angelangt, konnte der 
Jüngling ſich nicht entſchließen, den Fuß auf die langen Bal⸗ 
tem zu ſetzen. Sie zitterten freilich von der Gewalt des an⸗ 
geſchwollenen Baches. Aber er wußte, daß ein hochgethürm⸗ 
ter Erntewagen ohne Gefahr hinübergelangen mochte; was 
war für den einzelnen Wanderer zu fürchten? Und lag nicht 
fünfzig Schritte dahinter lockend und traulich im Monden⸗ 
glanz das Schloß, wo man ihn ſehnſüchtig erwartete? Und 
hatte er nicht ſchon manche Nacht alle Schauer der Er⸗ 
innerung und des Gewiſſens abgeſchüttelt, ſobald er nur 
durch die heimliche 1 die ſich nach der Südterraſſe öffnet, 
in das hohe, mit Blumenduft erfüllte Vorgemach feiner 
ſchönen Freundin getreten war, das viel wohnlicher war, als 
der Thurmkeller drüben in den unwirthlichen Trümmern? 

Deunoch ſtand er am äußerſten Geländerpfahl der Brücke 
fill und ſab in den Giſcht hinab. Der zähe Schlamm, der 
unten in dem felſigen Bett wüthend hinabſchoß, zerſpritzte in 
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Frankreich. 

Paris, 14. Juni. (K. 3.) Der von dem Grafen Rech⸗ 
berg abgeſandte Courier, welcher die belahende Autwort des 
Wiener Cabinets in Bezug auf die an Rußland hinſichtlich 
der poluiſchen Frage zu erlaſſende Note überbringt, iſt hier 
heute früh um 5 Uhr angekommen. Fürſt Metternich wird 
gegen Mittag von Fontainebleau aus erwartet. Er wird ſich 
gleich nach ſeiner Autunft zu Herrn Drouyn de Lhuys bege⸗ 
ben, um demſelben die Depeſche ſeiner Regierung amtlich 
mitzutheilen und abſchriftlich zu hinterlaſſen. ; 

Nach Krakauer Nachrichten zeigt der „Moniteur“ an, 
daß in Volhynien der Aufitand ſich ausbreite. 

— Auf die Broſchüre Napoléon III et la Pologne iſt 
zu viel Gewicht gelegt worden. Man darf nur blättern, um 
zu ſehen, daß das Ganze ein Gewebe von Phantaſien iſt 
und der offictöſe Styl nur imitirt. Unter Anderm geht der 
Verfaſſer von der Meinung aus, am 6. Juni ſeien die De⸗ 
peſchen der drei Mächte nach Petersburg abgesangen. Konnte 
das ein Inſpirirter ſchreiben? 

— Das „Sieele“ jagt ſehr unverhohlen heraus, was es 
als die eigentliche Wirkung des Sieges von Puebla betrachte: 
Frankreich tönne jetzt in Europa die Diplomatie fallen laſſen 
und jeden Augenblick den Polen activ zu Hilfe kommen. Das 
„Pays“ ſeinerſeits lenkt die Anfmerkſamkeit ſeiner Leſer wie⸗ 
der auf den ameritaniſchen Krieg, und das hat in dieſem 
Augenblicke wohl auch etwas zu bedeuten. Natürlich eifert 
das „Pays“ wieder, wie immer, für die Unabhängigkeit des 
Südens. Be 

Bon der franzöſiſchen Grenze, 13. Juni, wird der 
„K. Z.“ geſchrieben: Man iſt in Paris feſt entſchloſſen, die 
mexikaniſche Erpeoition mit Energie weiter zu führen und, 
wie ich aus ficherer Quelle mittheilen darf, werden weder die 
Munitions- noch die Truppeuſendungen abbeſtellt, was man 
Jynen auch aus Paris über dieſen Gegenſtand melden ſollte. 
Es ſcheint auch wirtlich am eine dauernde Beſitzuahme gedacht 
zu werben, denn es geht die Rede von der Organiſation einer 
Armee, die, aus freiwillig Angeworbenen bestehend, bleibend 
ihren Sitz in Mexiko nehmen würde. In Frankreich ſieht 
man die Wiederherſtellung des Friedens in Mexiko am lieb. 
ſten, doch findet man es natürlich, daß Frankreich auf Siche⸗ 
rung und Schadenerſatz bedacht iſt. Der Kaiſer jell, als ihm 
die Einnahme von Puebla angekündigt worden, lächelnd um 
eine Karte von Polen gebeten haben. Mit Oeſterreichs Hal- 
tung iſt man in Frankreich ſehr zufrieden und Fürſt Metternich 
ſoll mit noch mehr Gunſt behandelt werden, als früher. 

Rußland und Polen. 

— Daß nicht ſowohl der Großfürſt⸗Statthalter, als viel⸗ 
mehr die ſogenaunte National⸗Regierung von der Umgebung 
Sr. k. Hoheit gut bedient wird, davon wird dem „Wanderer“ 
folgendes Beiſpiel erzählt: „Der Staats⸗Secretär, Wirklicher 
Staats rath Enoch iſt neulich beim Großfürſten und wird ein⸗ 
geladen, in Familie mitzuſpeiſen. Es waren an dieſem Tage 
viele Gefangene eingebracht worden und der Großfürſt fragte 
geſprächsweiſe, was wohl mit denſelben zu machen ſei, da es 
in der Citadelle an Platz fehle. Herr v. Enoch ſagte: „Die 
Alten nach Sibirien, die Jungen in's Militair“. Die Unter⸗ 
haltung wurde franzöſiſch gefuhrt, und außer der großfürſt⸗ 
lichen Familie waren nur zwei Adjutanten zugegen. Als 
Enoch zwei Stunden darauf nach Hauſe kommt, findet er be⸗ 

a ierung vor, worin ihm 
en Raty mit dem Galgen 
gedroht wird. Wer hat nun den Spion bei der großfürſt⸗ 
lichen Familie gemacht und zugleich ſo prompt referirt?“ 

— (Oſtſ. Z.) Am 8. Juni wurde in Dünaburg an 
dem polniſchen Gutsbeſitzer Grafen Leo Plater wegen Be⸗ 
theiligung am Aufſtande das vom Kaiſer beſtätigte Todes⸗ 
urtheil durch Erhängen vollſtreckt. Sämmtliche Kinder und 
erwachſene männliche Verwandte des Grafen in Liefland be⸗ 
finden ſich aus demſelben Grunde in Dünaburg in Haft und 
ſehen dem Todesurtheil entgegen. Die ſehr umfangreichen 
Beſitzungen der gräflich Plater'ſchen Familie ſiud mit Se⸗ 
queſter belegt. — Ju der Provinz Poſen hat ſeit voriger 
Woche die Zuzug⸗Bewegung wieder begonnen. Ihre Richtung 
geht diesmal nicht nach dem Kreiſe Konin, ſondern nach dem 
Kreiſe Lipno im Gouvernement Plock. Täßlich gehen aus 
allen Gegenden der Provinz Zuzügler in größern und kleinern 
Trupps dahin ab. Aus der Stadt Poſen machten ſich in vori⸗ 
ger Woche 41 Zuzügler auf. Der Haupttrupp, der mit der 
Eiſenbahn reiſte, wurde von dem Sohne eines deutſchen Be⸗ 
amten geführt. i ; 

Krakau, 13. Juni. (Preſſe.) Zweiunddreißig ruſſiſche 
Beamte im Bezirk Kobyrn in Littauen haben ſich zu den In⸗ 
ſurgenten geſchlagen. Ein Kaiſerlicher Ukas verſetzt alle ka⸗ 
tholiſchen Beamten aus Littauen und den altpolniſchen Pro⸗ 
— — —— aus anna 


tauſend abenteuerlichen Zacken und Zinken, die, vom Monde 
ſchwach angeſchienen, wie geſchmolzene Erzmaſſen ungeſtüm 
und ſchwerfällig zugleich ſich fortwälzten. Auch war in dieſer 
Nähe das Geröje jo ſtark, daß der einſame Nachtwandler 
trotz ſeiner bangen Feinhörigkeit die Schritte eines Anderen, 
ver ihm gefolgt war, völlig überhörte. Jetzt ſtand die dunkle 
ſtämmige Geſtalt in der groben Joppe dicht hinter ihm; eine 
ſchwere Hand legte ſich auf ſeine Schulter, mit einem halb⸗ 
unterdrückten Schreckensruf fuhr der Jüngling zuſammen und 
das Blut ſtockte ihm am Herzen, als ſein haſtiger Blick zwei 
ſtarren Augen begegnete, die ihn durch und durch zu blicken 


ſchienen. 5 f 
unwillkürlich und that einen Schritt zus 


Weber! rief er 
rück auf die Brücke. 5 

Ich bin's, ſagte der Andere mit kaltblütigem Ton. Und 
wer du biſt, weiß ich auch. Die Hühner im Epheu auf dem 
Kapellendach haben mir's verrathen. Ein Schuft biſt du, den 
ich, wo ich ihn fände, todtſchlagen würde, wie einen räudigen 
Hund, wenn er nicht die Ehre hätte, mein Schwiegerſohn zu 
ſein. Ich habe Glück mit meinen Schwiegerſöhnen; der Zweite 
iſt des Erſten würdig. Aber wer weiß, in meiner Zucht kann 
aus dem Zweiten wenigſtens noch eine Art ehrlicher Kerl 
werden. Wollen ſehen, was ſich machen läßt, wo nicht hier, 
ſo drüben überm Meer, wo ſchon mancher Gaudieb wieder 
zur Raiſon gekommen iſt. ap 

Der Jüngling ſchüttelte fig unwillkürlich und hielt ſich 
mit der Rechten am Geländer feſt, während die Linke den 
Schweiß von der Stirn wiſchte. Weber, brachte er endlich 
ſtockend heraus — was — was wollt' Ihr — von mir? 

Antwort will ich, klare und bündige: Um welche Stunde 
morgen früh wirft du deinen Vater zu mir ſchicken, damit er 
um die Hand meiner Tochter für ſeinen Sohn bei mir au⸗ 
halte? Antwort will ich — Antwort! 

Ihr ſetzt mir's Meſſer an die Kehle, murmelte der Junge. 
Mein Vater zu Euch gehen, bei Euch anhalten — bedenkt 


doch — 
Ich hab's bedacht, unterbrach ihn der Alte mit ſchnei⸗ 


| fünfzehn Tagen 


vinzen nach dem Innern von Rußland, wohin ſie ſich binnen 
zu begeben haben. 
Türkei. 

Aus Buchareſt, 5. Juni. Die Steuerverweigerungen 
und die hiedurch veranlaßten Executionen dauern fort, die 
Zahl derſelben ſoll ſich in Jaſſy und Buchareſt allein auf 
beinahe 40,000 beziffern. 


Danzig, den 16. Juni. 

* Ende dieſer Woche trifft der Geh. Baurath Wiebe 
aus Berlin hier ein, um mit deu ſtädtiſchen Behörden wegen 
der Vorarbeiten zu der projectirteu Waſſerleitung (ſpez. zu 
der Canaliſirung) zu unterhandeln. 

* Der Lieutenant z. S. Jung J. ift unter Entbindung 
von Seinem Commando zum See-Cadetten⸗Juſtitut nach 
Danzig als 1. Officier an Bord Sr. Majeſtät Schiff „Pr. 
Adler“ commaudirt worden. 


* Am 13. d. Me. iſt dem Herrn Regierungspräſidenten 


v. Blumenthal durch eine Deputation der Domainen⸗Nent⸗ 
beamten, Kreiscaſſenrendanten und Kreisſecretaire des Regie⸗ 
rungsbezirks ein in Berlin gefertigter, ſilberner Pokal über⸗ 
reicht worden. Der Pokal trägt in einer Eichenkranz⸗Verzie⸗ 
rung folgende Inſchrift: „Ihrem ſeitherigen Regierungs- 
Präfiventen, dem Herrn von Blumenthal, bei feinem Scheiden 
aus dem bisherigen Wirkungskreiſe von ſeinen ihn hochach⸗ 
tenden Untergebenen, den Domainen⸗Rentbeamten, den Caſſen⸗ 
beamten und Kreis ſecretairen des Regierungsbezirks Danzig, 
als ein Zeichen aufrichtiger Hochachtung gewidmet am 
13. Juni 1863“. 

* Auch die hieſige Friedrich -Wilhelms⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaft hat durch eine Deputation vergangenen Sonnabend 
dem ſcheidenden Regierungs⸗Präſidenten Herrn v. Blumen⸗ 
thal einen ſilbernen Becher und ein Album mit den Unter⸗ 
ſchriften ſämmtlicher Mitglieder der Gilde zum Andenken 
überreichen laſſen. 

* Der Stabtrath und Kämmerer Herr Strauß iſt von 
einer längeren Krankheit ſo weit wieder hergeſtellt, daß er 
nach Zoppot zu einem ſechswöchentlichen Aufenthalt daſelbſt 
hat überſiedeln können. 

* Zur Feier der Schlacht bei Belle⸗Alliance wird näch⸗ 
ſten Donnerſtag in Selonkes Etabliſſement ein Monſtre⸗ 
Concert à la Wieprecht ſtattfinden, wozu ſich 5 Militair⸗ 
Muſikcorps vereinigt haben. Das Programm iſt reichhaltig 
und ſchließt mit Zapfenſtreich, Cavallerieretraite, bengaliſcher 
Beleuchtung ꝛc. ꝛc. Das neu erbaute Gartenorcheſter daſelbſt 
eignet ſich vorzüglich zu derartigen größern Productionen. 

* Durch Sprengung des Dampfkeſſels in der Zuckauer 
Papierfabrik wurde dieſer Tage ein mit der Beaufſichtigung 
der Dampfmaſchine betrauter Arbeiter ſo ſchwer verletzt, daß 
er nach Verlauf einer Stunde verſtarb. Durch dieſe Explo⸗ 
ſion wurde außerdem ein Theil des Fabrikgebäudes gänzlich 
zertrümmert. Die Urſache des Unglüds it. bisher nicht zu 
ermitteln geweſen. 

Am 28. und 29. Juni findet zu Marienburg eine 
Verſammlung des Provinzialverbandes freier religiöſer Ge⸗ 
meinden ſtatt; Abends vorher vertrauliche Beſprechung über 
die Zuſammenſetzung des Bureaus ꝛc. Sonntags (28. Jun:) 
beginnen nach einem Vortrage des Dr. Rupp vor den De⸗ 
putirten und der verſammelten Gemeinde die öffentlichen 


V dlungen, welche Nachmitta d am Montage fort» 
erhaublungen, welde Nachmittags un ds . 


geſetzt werd ie vo inzial-Bollzieyungsaus 
Vrſchlag gebrachte Tages ordnung ranzirt die vorliegenden 


Berathungsgegenſtände unter folgende Rubriken: 1) in Ber 


ziehung auf den Provinzialverband; 2) in Beziehung auf den 
Bund der freien religiöſen Gemeinden; 3) in Beziehung auf 
allgemeine Fragen der religiöſen Reform. 

+ Thorn, 13. Sun. In Folge der guten Witterung 
war die Wollzufuhr am hieſigen Platze in v. Woche eine ſehr 
lebhafte. — Die Liedertafel des Handwerkervereius gab geſtern 
für die Mitglieder deſſelben ein öffentliches Concert. — Die 
telegraphiſche Verbindung zwiſchen hier und Warſchau iſt ſeit 
mehreren Tagen unterbrochen und können dahin Depeſchen 
auch nicht über Eydtkuhnen und Myslowitz befördert werden. 

Memel, 13. Juni. (Oſtſ. Z.) JJ. KK. HH. der Krou⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin kauen geſtern Nachmittag mit 
dem Dampfſchiffe „Terra“ von Königsberg hier an. Sie lie⸗ 
Ben ſich die Vorſteher ſäumtlicher Behörden im Magiſtrats⸗ 
gebäude vorſtellen, fuhren dann nach dem Gute Klein⸗Tanuer⸗ 
lauten, von dort zurück nach der neu erbauten engliſchen 
Kirche und daun nach der bereit gehaltenen Wohnung. Heute 
früh fuhren JJ. KK. H. mit dem Dampfſchiff „Schnell“ 
nach Ibenhorſt. N 

„Nach der „Inſt. Z.“ wird Se. Königl. Hoheit der 
Kronprinz am 17. Herrn v. Saucken auf Yulienfelde be⸗ 


ſuchen. — Au 8., glaubte man, würde das kronprinzliche 
—— 2 


dender Kälte; daß ich mein einziges Kind einem Buben an 
den Hals werfen muß, der nicht gut genug iſt, die zerriſſenen 
Schuhe zu küſſen, die das Aſchenputtel auf den Kehricht 
wirft; daß der Vater dieſes Buben eher jein halbes Vermö⸗ 
gen hergäbe, als ſeinen wohlgerathenen Herrn Sohn an eine 
Betteldirne, und daß dieſer Sohn ihr lieber Gift gäbe, als 
die Ehre zurück, um die er ſie beſtohlen hat. Das alles iſt 
bedacht, und das alles verrückt kein Haar breit, was be⸗ 
ſchloſſen iſt und geſchehen muß, jo wahr der Himmel über 
der Erde ſteht und im Himmel ein Herrgott wohnt, der den 
Töchtern ihre Väter gegeben hat, um ſie gegen Schufte zu 
vertheidigen. 

Er hielt inne, als wolle er den Jüngling, der den Kopf 
tief auf die Bruſt geſenkt hatte, zu Worte kommen laſſen. 
Als der aber eine geraume Zeit in verzweifeltem Brüten 
ſtumm blieb, griff ihm die harte Fauſt des Alten au die Bruſt 
und ſchüttelte ihn mit ausbrechender Wuth. Die Zähne von 
einander, Menſch, und ein vernehmliches Ja geſagt und dei⸗ 
nen theuerſten Schwur hinterdrein, daß du hier und dort nicht 
ſelig werden willſt, wenn du an dem Mädel nicht thuſt, was 
du ihr ſchuldig biſt! Hörſt du mich? Was bedenkſt du noch? 
Mit dem Bedenten find wir fertig. Sonſt, wenn ich noch 
einmal bedächte, wie niederträchtig du dich an meinem Kinde 
vergangen, und daß dies Kind das Letzte iſt, was mir noch 
übrig geblieben von all' meiner Hab' und Hoffnung, heiliger 
Gott, dieſe Fauſt — ö 

Fort die Fauſt! rief der Jüngling und ſuchte den eiſernen 
Griff des Mannes abzuſchütteln. Ihr überfallt mich wie 
ein Mörder, Ihr ſollt erleben, daß ich der feige Schuft nicht 
bin, für den Ihr mich nehmt. Was geſchehen iſt, thut mir 
ſelber leid genug; wenn Ihr behorcht habt, was ich mit 
meinem Kameraden geſprochen, müſſet Ihr's wiſſen, und ich 
will ſehen, wie ich Euch zufrieden ſtellen kann. Aber mit 
den Fäuſten laſſe ich mir nichts abtrotzen, verſtehet Ihr 
wohl? und je mehr Ihr raſt und tobt, deſto feſter ſollt Ihr 
mich finden. (Fortſetzung folgt.) 


— 


— — — 


Paar beim run Dohna auf Lauck eintreffen. Dies ift 
indeß nicht geſchehen. vacuis 
5 Mn ach 15. Juni. (P. L. Z.) Se. Kgl. Hoh. 
der Kronprinz nebſt Gemahlia kamen heute Abend nach 5% 
Uhr mit Extrapoſt hier an und ſtiegen im Regierungsgekäude 
ab. Sie wurden von den Spitzen der Militär- und Civil- 
beamten empfangen, nachdem eine Anzahl junger Damen die 
. Herrſchaften begrüßt und die eine derſelben der Frau 
ronprinzeſſia ein Gedicht als Willkommen überreicht hatte. 
ngerbur g, 11. Juni. Die „Pr. Litt. Ztg.“ ſchreibt: 
Die biefige Kreisvertretung hat mit allen gegen 2 Stimmen 
beſchloſſen: die Mittel zur Herausgabe des Kreisblattes fer, 
nerweitig nicht zu bewilligen. 1 
„ In Bromberg fand am 13. eine Vorverſammlung der 
Wahlmänner unter Borfis des Rechtsanwalts Senff ftatt, in 
welcher über den am 18. Juni bei der Nachwahl zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe aufzuſtellenden Candidaten berathen wurde. 
Herr Rittergutsbefiger Bertelsmann wurde von ſämmt⸗ 
lichen anweſenden 80 Wahlmännern als Candidat aufgeitellt. 
Er erklärte vorher, daß er „ohne Rückhalt der Fortſchritts⸗ 
Partei angehöre.“ Am 18. findet in Nakel eine Stunde vor 
der Wahl noch eine Vorbeſprechung mit den übrigen Wahl⸗ 
männern ſtatt. 


Vötfendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Juni 1863. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. 
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—.— 3 .. . . 505 493 337 an Pfobr. 88% | 6% 
Mal⸗Jun i. 504 49 1% do. do. 7 — 
erbſt . e.. 504 | 50 [Danziger Privatbk. — | 1044 
Spiritus Mai⸗Juni 16% 16¾%Oſtpr. Pfandbriefe 88% | 87 
Ruüböol do. . . 15%, 155 [Oeſtr. Credit⸗Actien 878 86% 
Staatsſchuldſcheine 89 89 Nationale 7237 723 
44% 50er. Anleihe 11% | 101% Mujj. Banknoten 92% 925 


5% 59er. Pr.⸗Anl. 105 | 1655 [Wechſelc. London 6.204] — 
Damburg, 15. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
gutes Geſchäft, 2 . höher bezahlt, loco Lieferung 4%. 
höher bezahlt, ab Auswärts recht animirt, weſentlich höher 
bezahlt, für Belgien und Speculation gekauft, 126 — 127 
Pfd. Fühnen 108 Thlr., 125 Pfd. Schleswig 100 Thlr., 
126 — 127 Pfd. Holſtein 108 Thlr., 127 — 128 Pfd. Laa⸗ 
land mit Fortlagerung 112 Thlr., 129 Pfd. Wolgaſt 120 
Thlr. bezahlt und dürfte vielleicht noch Mehreres gemacht 
werden, worauf gehandelt wird. — Roggen loce ruhig, Oſt⸗ 
fee feſter, Danzig & 78 Thlc. zu haben und Septbr. « Dctbr. 
zu 77 Thlr. zu laſſen; Danzig, Königsberg gleich a 76% — 
77 angeboten. — O el etwas feſter, Oetober 30 ½. — Kaf 
fee Conſumgeſchäft. — Zink verkauft 2000 Centner loco 
bis ultimo Juli; 1000 Centner Juli⸗ Lieferung; 1000 Ctr. 
Juni⸗Juli⸗Abladung, 500 Ctr. loco, 5000 Ctr. September⸗ 
October zu 11 7 
Amſterd am, 15. Juni. 
bericht.) Weizen preishaltend, 
Herbſt feſter, 1225 preishaltend. 
e 15. Juni. Getreidemarkt. (Schlutzbericht.) 
Engliſcher Weizen zu feſten Preiſen verkäuflich; fremder ge⸗ 
fragt, höher. Amerikaniſcher Weizen einen Schilling höher, 
Hafer langſam, einen halben Schilling niedriger. Für 
Gerſte, Erbſen, Bohnen höchſte Preiſe bezahlt. Schönes 


ng 1 
London, 15. Juni. Tl e Conſol 
1 Spanier ie L 38. 8% 

92%. Dardinier x & 
5 3 „Kangaroo“ ift von New Pork in Cork 
angekomme 

Der 

eingetroffen. 

Preſe tr rg Juni. 

atz. Preiſe ſehr fe RR 

27 Parte, 15. Juni. 3% Rente 69, 70. Italieniſche 5% 
Italieniſche neueſte Anleihe 74, 30. 3% 
Spanier —. 1% Spanier 47%. Oeſterreichiſche Staats- 
Eiſenbahn » Actien 465, 00. Credit mob.» Actien 1246, 25. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 581, 25. 

anzid, den 16. Jum. Bahnpreiſe, 

Weizen gut helldunt, fein und hochbunt 125/7 — 128 9.— 

130/1— 132/458 nach Qualität 79/82 —82 14 /84—85/87 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
lebhafter. — Roggen Jar 
— Raps October 77. — 


1 * 


Reifen 93. Nene 


Baumwolle: 7000 Ballen Um⸗ 


Rente 73, 30. 


fällige Dampfer aus Rio Janeiro ift in Liſſabon | 
| 


—87%/90 x; ordinair und dunkelbunt 120 — 123 — 
8 125 — face von E, e TT--78/80 Pa 
Roggen ſchwer und leicht 56/55—53/52 Yu pur 1258. 
Erbſen von 47/48—53 Ge 

Gerſte kl. 103/105—107/110/1128 von 32/34—37/39/41 Yu 


do. große 106/108—110/112/115 von 34/36— 39/41/43 Ga 
Hafer von 25—27 Ga 
Spiritus 16 bez. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, Nachts Regen. 
Wind NE 


Inbaber von Weizen forderten heute höhere Preiſe, doch 
blieben Käufer ruhig, und bei keineswegs allgemeiner Kaufluſt 
ſind gegen den Schluß des Marktes zu Preiſen feſt im geſtri⸗ 
gen Verhältniß 480 Laſt Weizen gehandelt. Abfallende Qua» 
lität vorzugsweiſe beachtet. Bezahlt wurde für 838 12. 
und 126/78 bunt 2 495, 500, 128/98 hellfarbig „Z 
507%, 848 2944, 1308 bunt 2 510, 1298 hellfarbig Z 
512½, 1318 bunt 2.515, 130/1, 1328 gut bunt 522 ½, 
131/2, 1328 hochbunt 525, 527 U, A 530. Alles 
ar 858. — Roggen höher gehalten und bezahlt. Umſatz 
deßhalb geringe. 1248 2. 327, 330, 128 9 K 339. 
Alles 92 125. Auf Lieferung 77 Connoiſſement find 
geſtern und heute 130 Laſt à , 22 ½% due 1258 gekauft. 
— Weiße Erbſeu 89 U 4 , 310. — Spiritus 16 . 
bezahlt. 
: Königsberg, 15. Juni. (K. H. 8.) Wind. N. + 13. 
Wenen etwas feſter, hochbunter 129 f 82 , bunter 121 
122 2 71% S, vother 124—1258 76 F bez. — Nog⸗ 
gen behauptet, loco 120—121—125—126f 51—51y—54% 
Sp bez., Termine höher, 1208 ½e Juni 54 % Br., 52% 
Sr Gd., Juli» Auguft 53 ½% Gu Br., 52% S Gd., 
ar Sept.-Oct. 54% S Br., 53 ½% . Gd. Gerſte unver 
ändert, große 100 — 115 8 32 — 43 , kleine 103—1084 
36—39 Hu bez. — Hafer unverändert, loco 508 Zollg. 25 
Su bez. — Erbſen ſtille, weiße Koch- 51—51½ . bez., 
graue 50 — 70 , grüne 50 — 60 Yu Br. — Bohnen 45 
— 56 Zu Br. — Wicken 34 u bez. — Leinſaat unver⸗ 
ändert, feine 108—1138 90 —110 % B., mittel 102—103# 
70 Su, ordinär 104-1058 62 % bez. — Kleeſaat, rothe 
5 — 19 Ag, weiße 6 20 % Hr CR. Br. — Timotheum 
3—6 GR. Br. — Leinöl 16 Ag Yr (. Br. — 
Rüböl 15% Ag due M Br. — Leinkuchen 62 —65 Yu 
ar Br. — Rüblugen 58 „gu dr C. Br. — Spi⸗ 
ritus. Loco Verkäufer 17 , Käufer 16% & ohne Faß; 
loco Verkäufer 18% A., Käufer 17% & incl. Faß; dur 
Juni Verkäufer 16% , Käufer 16% , Yar Juni Ver⸗ 
käufer 18% t, Käufer 17% . incl. Faß; Me Juli 
Verkäufer 18% Ag, Käufer 18 Ag incl. Faß; Mr Auguſt 
Verkäufer 18½ , Käufer 18%, . incl. Faß; Jar Sep⸗ 
tember Verkäufer 18% ., Käufer 18% A incl. Faß; 
t 8000 pCt. Tr. 
Stettin, 15. Juni. (Oſtſ. Big.) An der Börſe. 
Weizen animirt und raſch ſteigend, loco Mr 858 gelber 69 
— 72 & bez., 83/858 gelber Juni» Juli 72, 72%, % g 
bez., Juli-Aug 72, 72%, 73 Ag bez. u. Br., Auguſt, Aug. 
Sept. 73% Ag bez., Sept.⸗Oct. 73, 73%, %, 74 K 
bez., Oct.⸗ Nov. 72, 72%, 24, 73 & bez. u. Br., Nov. 
Dec. 72 Ag bez. — Roggen ſteigend, Pr 20008 loco 46 
A bez., tranſ. 45% —46% & bez., (angemeldet 50 


—47 
W.), Juni⸗Juli 47, 47%, 9% Rg bei., % . Gd., or 


Auguſt 47 4,48 ½ Sb. bez., Aug. Sept. 47 — 48% 


— Gerſte, Pomm. loco ar 70 u 35, 35% 
Hafer loco Jar 50 & 25 Ag. bez. — Erbſen, 

45 % && bez., Koch⸗ 47 . bez. — Rüböl feſt und höher, 
loco 15% Ag Br., Juni 15½ Ag bez., Sept.⸗Oet. 14%, 
e RG. bez. u. Gd., % . Br. — Spiritus feſt und höher, 
loco ohue Faß 15% „ bez., Juni-Juli 15%, , J 
bez., Juli⸗Autzuſt 15%, %, 16 S bez. u. Br., Aug.⸗Sept. 
16 , d, % t. bez., Sept. Oct. 16% Ag bez. u. Gd., 
Oct.⸗Nov. 16% Ag bez. — Winterrübfen Juli⸗Aug. 100 
*. Br., 99 Ag. Gd., Vorpomm. 100 . Gd. — Rapp⸗ 
kuchen, Sept. Oct. 1% Ag bez. 

Berlin, 15. Juni. Wind: W. Barometer: 281. Ther⸗ 
mometer: früh 8° +. Witterung: geſtern viel Regen, heute 
ſchön. — Weizen pr 25 Scheffel loco 60 — 74 Ag nach 
Qualität, fein weiß. poln. 72 & ab Boden bez., do. 22% 

frei Mühle bez., bunt. poln. 71½ 72 & ab Boden bez., 
weiß ſchleſiſchen 71% . ab Bahn be. — Roggen 2 


3: 


Preußiſche Hypotheken- Perſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft 
| in Berlin. 
Erſte und einzige eonseffiontste Prep Hypothekenbank. 


+ + 


Aetien⸗Capital 


* 


Depoſiten ; 5 i : n 
Hypotheken⸗Antheil⸗Certificate (Pfandbriefe) 


Verſicherte Hypotheken 
Tilgungs⸗Capital 
Praͤmien⸗ Einnahmen 
Ueberſchüſſe 5 5 


tliche Verwaltungen, Vormünder 
—— Ke obige Geſellſchaft: 


+ + 


* 


den darauf aufmerkſam 
1) die Gewähr 


eiſtung für hypothekariſche Forderung en übernimmt, 
2) ohne Koſten für den Darleiher die Anlage von GC ıpitalien. auf von ihr 
3) auf Grundlage von ſolchen Hypotheken, welche mit der erſten Werthshä 


+ . + 9 0 


* * 


Thlr. 2,500,000. 
1,000,000. 


2000 8 loco 80/81 U 44%, Sg. ab Kahn bez., ſchwimmend 


J eine Ladung 81/82 mit % Fe. Aufgeld gegen Juni ⸗ Juli 


getauſcht, nahe eine Ladung 81/828 49% Rg bez., Juni 
487% 49 ½ & bez, Br. u. Gd., Juni-Juli do., Juli⸗ 
Auguſt do., Auguſt⸗September 49 — 50 . bez, Aug. 50 
& bez., Sept » Oct. 49 ½ — 50 &. bez. u. G., 50% Re 
Br., Oct.⸗Nov. 49 ½ —50 Re bez. — Gerſte me 17508 
große 33 — 39 „ do. kleine do. — Hafer loco 4— 
26 RG, abgelaufene Kündigungsſcheine 24% & bez., ur 
12008 Juni 25 . bez., Juni⸗ Juli do., Juli ⸗Auguſt do., 
Sept.⸗Oct. 25 ½ Rg bez., Oct.⸗Nov. 25½ — % bez., 
Nov.⸗Dec. 25% — , . bez, Jan.⸗Febr. 25% , bez. — 
Erbſen Yar 25 Scheffel Kochwaare 47 — 54 * Rüb öl 
Her 100 Pfund ohne Faß loco 15% — ½ RG bez., Juni 
15 ½. — „ K bez., Juni» Juli 15% & bez., Juli⸗Aug. 
14% && bez., Aug.⸗Sept. 14% & bez., Sept.» Det. 14% 
— 7 —4. bez. u. Gd., 14% & Br., Oct.⸗Nov. 14% 
& bez. — Leinöl e 100 Pfd. ohne Faß loco 15% . 
bez. — Spiritus Jar 8000 loco ohne Faß 16 16 ½ . 
bez., Juni 16 —16½—16 & bez. u. Gd., 16% 3 Br, 
Juni- Juli do., Juli⸗Auguſt 16% — % — ½ bez., Br. 
u. Gd., Aug. ⸗ Sept. 16% — ½ — % & bez., Br. u. 
Gd., Sept.⸗Oct. 16 % % — % N. bez. u. Br., 16% 
Gd., Oct.⸗Nov. 167% — , — ½ g bez. u. Br., 16% g. 
Gd., Nov.⸗Dec. 16% — ½ &. bez. u. Br., 16% . Gd. 
— Mehl. Wir notiren: Weizenmehl Nr. 0. 4½ Au ., 
Nr. O0. und 1. 3% —4½ . — Noggenmehl Nr. 0. 3% 
— 3% Re: Nr. 0. und 1. 2½ — 3½ . 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 15. Juni 1863. 
Angekommen: J. H. Johannſen, Maria, Antwerpen, 
Dachpfannen. — J. C. Zillmer, Heinrich, Dyſart; R. Orrack, 
Margareth, Wymes. Beide mit Kohlen. — M. B. Ehren⸗ 
fried, Gerhard, Elsfleth; P. Plambeck, Guſtav, Copenhagen. 
Beide mit Ballaſt. 
Thorn, den 15. Juni. Waſſerſtand: 4“ unter 0. 
Stromauf. 
Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: Wilh. Sper⸗ 
ling, E. A. Lindenberg, Steinkohlen. — Fr. Juſt, Derſ., do. 
— Victor Jaworski, Derſ., do. 
Von Magdeburg nach Wloclawek: Ferd. Schröder, 
Mack u. Ferchland, Cichorien⸗ u. Rübenwurzeln. 


Bon Neufahrwaſſer nach Nieszawa: Chriſtian 
Pietzker, A. Wolfheim, Steinkohlen. 
Fondsbörse. 
Berlin, 15. Juni. 
a B. 8. v. G 
Berlin-Anh. E.-A. | — 147 J Staatsanl, 58 1987 98% 
Berlin-Hamburg 122121 | Staatsschuldscheine 3» 83% 


Berlin- Potsd.-Maga.|i795 1734 | Staats-Pr.-Anl. 18551284 


Berlin-Stettin Pr,-O.| — \100% | Ostpreuss. Pfandbr, | — | 85% 
do. U. Ser, | — | 94% Pommersche 34% do.] 903 90% 
do, III. Ser.] — | 94% do. do. 4 1101 1907 
Obersehl,Litt, A. u. C1593 — ] Posensche do. 4% — 103 
cn Dan 121. 28 8 855 85 
5 f 5 Wesipr, do, 33 8635 85 
Iuak. b. Stgl. 5. Ani.| 90%) 89% 1 — 2 = es 
Russ,-Poin, Sch,-Ob.| 817 80% | Pomm. Rentenbr, | 953 982 
Cert. Litt, A. 300 fl. — | 91% | Posensche do. 974 7 
do. Litt. B. 200 fl. — | 23 | Premss. do, 987 98% 
2 4 8.-R. * 92%| 91% | Pr. Bank-Anth.-S. 1254 — 
a * 800 fl. 8 % | Danziger Privatbank! — 104 
2 101 f | Könige A 6 De 
5. Staatsanl. v. 59 |105%]105% | Posener 5 a er 
St.- Anl. 4// [10141101 | Dise.-Comm,-Anth. 1012 10% 
Staatsanl. 56 1013]101 | Ausl. Golde, a 51107 107 
Wechsel- Cours. 9 
Amsterdam kurz 142 1425 Paris 2 Mon, 793 793 
do. do. 2 Mon. 11424 11415 [Wien öst. Wahr. 8 T. 903 842 
Hainburg kurz 151% 1514 [Petersburg 3 W. 1025 102 
do, do. 2 Mon. 1 150% [Warseban 90 SR. 8 T. 923 — 
London 3 Mon, 6. 20216. 20 Bremen 100 d. 8 T. [109% 1094 


Berontwortlicher Revocteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromt.⸗ j 
3 Stand in eien ® 
EHRE 1 Bind und Wetter 
15, 4 335,23 4,6 NN W. jtürmiih bewölkter Himmel 
160 8] 334,41 12,5 20, iſch, Hi 5 

E 334.53 13,7 ie gi mel feln e bew. 


| Di folgenden, zum ehemals Yein’ihen Hoſe 
in Prauſt gehörigen Gru 

| fon 8 mom: > ele 

as herrſchaftlie Wohnhaus, maſſiv, 

häbſch eingerichtet, nesit Stall und 80 3 

Weg ee 

5 er ſogenannte Kumſtgarten, ca. AM. gr. 

3) Ca. 4 Morgen, im Dorfe an der Chauſſee 
gelegen, als Bauſtelle vorzüglich geeignet. 


” i Ferner ſollen auf la 
# ; 500,000. pachtet werden: f längere Zeit ver⸗ 
70 | Drei Hufen in größeren Pareellen. 
A 1 Ä x 4 7,000,000. 3 An konnen, wenn ſie es wünſchen, 
N 8 R 4 A 1 1 ‚00,000. r Abbruch ſollen daſelbſt verkauft 
0 5 A + + 100,000. | Zwei Ställe, 90“ lang, 35“ breit, von Fach⸗ 
5 wert, mit Pfannen gedeckt. 
60,000. Die näheren Bedingungen find in Rott⸗ 
anlegen, wer⸗ mannsdorf zu erfahren. [1721] 


+ * * 3 A „ 
und Alle, welche eigene oder fremde Eapitalien hypothekariſch 


fer wer e Hypotheken beſorgt 


Certificate (Pfandbriefe) A 4 pCt. pari, a 43 pCt. zu 1013, a 5 pet. zu 105 ausgiebt, 


4) Capital ien verzinslich annimm. 
5) Hypotheken⸗Capitalien und Zinſen eincaſſirt und 
Grunbbefiger werden darauf aufmerkſam gemacht: 
+) daß die Geſellſchaft gegen mäßige Prämien fi 
hierdurch den Vertauf der Hypotheken erleichtert, 
Capitaliſten nur ſolche gewaͤhcleiſtete Hypotheken 


t Hypotheken in 


alle auf den Oypotheken⸗Verkehr bezügliche Geldgeſchäfte beſorgt⸗ 


da eine große 
erwirbt, 


fte oder wenig darüber auslaufen, Hypotbeken⸗Antheit⸗ 


nerhalb 3 der Geſellſchaftstare die Gewährleiſtung übernimmt und 
Aab von Gerichten, Verwaltungen, un ſchaften und Privat⸗ 


Ein adeliges Gut 


in der beſten Gegend, ganz nahe bei Königs⸗ 
berg, 4 M. v. d. Chauſſee, ſehr hübſch gelegen, 
von 670 Mg. Acker und Wieſen, mit folgender 
Winterausſaat: 

138 Schffl. Weizen, 104 Schffl. Roggen, 

30 Mg. Rübſen, a k 
compl. Invent. incl. Schäferei, prächtig einge⸗ 
baut, eleg. Wohnhaus und Garten, feſte Hy⸗ 
pothek, ſoll für einen ſoliden Preis gegen 


2) daß die Geſellſchaft Aufträge auf Capitalbeſchaffung annimmt, 13,900 Thlr. verkauft werden. 
3 daß die Laenge Veſchußſe A, die von 125 Hährleiſteben Hypotheken giebt, g 3 > k BE Näheres ertheilt [2119] 
4 daß fie durch den Beitritt zur Tilgungskaſſe dee Geſellſchaft ihre Pypotßekenſchukden. tilgen bei ; pCt. jährlichem Beitrag in 56 E. L. Würtemberg, Elbi 
Jahren, bei 1 pCt. 41, bei 2 pCt. in 28, & 3 5 22, bei 5 pCt. in 173, bei 5 pt. in 15 Jahren u. .. w. In Nolimannsdorf ſteben ca. 
ie irection. afe mit Lz 
Dr. Otto Hübner. Iechtzanwelt Krrisjuſttzrath Strass. Jiſtizrath wolff. 90 Sch fe mit Lämmer 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erla dt ſich der Unterzeichnete hierdurch anzuzeigen, daß ibm von obiger Geſellſchaft die 
au pt⸗ 

für die Provinz We preußen, 
gerne bereit * Geſchaftsprogr same, ſo wie 


Übertragen ift und wird derſelbe 


Agentu i r Rechtsanwalt Roepell. 
FR Herd nzig, den 15. Juni 1863. 


12254) 


Agentur 
1 dieſſeits der Weichſel, 


Gustav Davidsohn, 


Buttermarkt No, 14, 


jede nähere Auskunft zu ertheilen. Als Rechtsbeiſiand der Haapt⸗ 


Neue Matjes⸗Heringe 
1 8 Qual lese her 8 


ität em! 
C. v. 2 teen, Holzmarkt. 


Früher Himbeer, Apfel 


ſinen⸗ und Vanillen⸗Limonaden⸗Eſſenz in +, 


x 


Champa Flaſchen à 20 u. 10 Sgr., 
Tauldafen ua e Kobe Quanttten bil er, 
empfiehlt E. H. ötzel. U 14 


rr 
erfolgte |} 
eb. Buſchick von einem - 
muntern Sen en beehre ich mich Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch ganz erge⸗ 
5 benit keſcha g. 

N Dirſchau, den 16. Juni 1863. 
12271) Emil Wagner, Bürgermeilter. 
= RE REED REDET 


Edictal⸗Citalion. 

Seit dem Jahre 1861 ſind bei uns die in 
dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Gegenſtände als herrenlos eingeliefert worden. 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer oder 
Verlierer an dieſelben Anſprüche zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, ſolche 
binnen 4 Wochen, ſpäter aber in dem auf 


den 20. Juli c., 

Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter Jord 
(Terminszimmer No. 17) anberaumten Termine 
eltend zu machen, widrigenfalls jene Gegen⸗ 
fe dem Finder, beziehungsweiſe der Armen⸗ 
aſſe des Fundorts werden zugeſchlagen werden. 

Danzig, den 9. Juni 1803. 


Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Uerzeichniß. 

3 Banknoten à 10 Thlr., — ein Pfand⸗ 
ſchein No. 31,168 der hieſigen Leihanſtalt von 
M. H. Roſenſtein lautend auf Klebbau über 
verſchiedene Kleidungsſtücke, — ein 35 Fuß 
langes Stück Rundholz, — ein Goldſtück aus 
der römiſchen Kaiſerzeit des 14. Jahrhunderts, 
— ein weißes veredeltes Mutterſchaf, am rechten 
Ohr 168 T. blau 3 — eine Geldtaſche 
mit 38 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., — eine ſilberne 
Kapſeluhr, — 3 Thlr. 1 Sgr. und ein Schillings⸗ 
ſtück in einem Taſchentuche, — ein 40 Fuß 
langes und ½ Zoll ſtarkes Stück fichtenes 
Rundholz, — ein Faß mit circa 98 Pfund 
Leinöl, — ein baumwollenes roth und gelb 
punktirtes W e mit 1 Thlr. Geld, — vier 
Enden Tauwerk. 12260) 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns A. Dannenberg in Mewe iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
27. Juni c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 

emeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
ie mögen bereits rechtsbängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 


tokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 2. Mai bis zum Ablauf der zweiten Friſt 
orderungen iſt auf 


angemeldeten 

en 2. Zuli cr 
8 1 115 Uhr, 
Wendiſch, hier % Kere 
No. 7, anberaumt und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderung innerhalb 
einer dieſer Friſten angemeldet haben. Wer ſeine 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſißz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. : 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt: 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Bau⸗ 
mann, Le wald und Dr. Hambrook hist 
und Graeber in Mewe, der Gebeime Juſtiz⸗ 
ratb Schmidt, ſowie die Juſtizräthe Kranz, 
Eyier, Martins und Wagner bieſelbſt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Marienwerder, den 9. Juni 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 12261] 
Der Commiſſar des Concurſes. 


N 


Kubiktabellen 


für runde, vierkautige und geſchla⸗ 
gene Hölzer, ferner 


Tabellen 


tür Oel, Spiritus, Getreide, Koh⸗ 
len ꝛc. zur bequemen und leichten Be⸗ 
rechnung, empfehlen in großer Auswahl 


eon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche u. ausländ. Literatur. 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


88 
ie Dampffchiff⸗ Verbindung zwiſchen 
D Dan n Lane (Platenhof) und 
Elbing, Aber wie früher nur an den nad» 
folgenden Tagen vermittelſt der Schnelldampfer 
— Dann and einen, att. 
an orgen r. 
Mon — Mittwoch, 1 
Von Eleing Morgens 6 Ubr. 
Montag, Mittwoch, Freitag. 
lug beſ dest der werden zu ermäßigten 


Tarifſätzen b 
Hberes bei den Herren Ballerstädt & 
Co. in Danzig, und dem Unterzeichneten in 


Albi N 
. ccob Miefen. 
Polnischer Kientheer 


f e e . 


erxn isgerichts⸗Rath 
0 er 


N d 
Anmel⸗ 


in meinen Handen. Die Zettel müſſen die Adreſſe tragen: 


dungen fir die Koͤnigl. Oſtbahn. „u scene nme 


in meinem Comptoir (Laſtadie No. 25) gratis in Empfang genommen werden; geſchriebene 
Anmeldungen haben jedoch dieſelbe Giltigkeit. 


Indem ich Einem geehrten Publikum dieſe weſentliche Erleichterung beſtens empfehle, 
ſehe ich Güter⸗Anmeldungen in meinem Comptoir und an den bekannten Anmeldeſtellen auch fer⸗ 
ner entgegen und ſichere e und prompteſte Expedirung zu. 


anzig, im Juni 5 
Herrmann Müller, 
Spediteur für die Koͤnigl. Ostbahn. 


[2157] 


UItrajectum. 
Allgemeine Feuer- und Transport- 


Versicherungs - Gesellschaft in Zeyst. 


Rechnungs-Abschluss für das Geschäftsjahr 1862, 


&ewinn- und Verlust-Conto am 31. Zrecomher 1862. 
e win n. \ A 
Capital⸗Reſerve⸗Vortrag aus 1861 % 3,366,55 Bezahlte Schäden abzüglich der 
Prämien⸗Reſerve⸗ Vortrag. . „ 66,0 14,70“ Nückverſicherungs⸗Antheile . J 619,325,60 
Schaden⸗Reſerve⸗Vortrag . . „ 101, 229,30 Rückverſicherungs Prämie, ab» 
Vereinnahmte Prämien pr. 1862, züglich Proviſſon . . „. „ 157,437,719 
abzüglich Storni u. Proviſion „ 427,312,65° Einrichtungs“, rganiſations- u. 
inſen⸗ Conto . ET ARE, 573,18 —Geſellſchafts⸗Unkoſten „ 
Verluſtt. „% 879,21 ½ woa auf Mobiliar 
und Mate e 
Unregulirte Schäden aus 1862 
Prämienxeſerve⸗Uebertragg.. „ 183,824,— 
F Reſerve für dubieuſe Debitoren „ 176,413,63 
V Ii A I, 478,817,485 
Bilanz-Conto am 31. December 1862. 
i Activa. ö Paſſiva. 
Noch einzuzahlendes Capital ZZ. 1,474,400, — Grund capital. : 


211,603,61 


„ 18,308,279 
„ 111,903,658 


eee onto. „ 61,075, — Prämien⸗Reſervefond . „, 183,824, — 
obiliar und Material „ 73,233,11 Schaden⸗Reſervefond . „„ 111,904,855 
Cautions-Cont o. . „ 98,389,63“ Reſervefond für dubieuſe Debi⸗ EEE 
Diberſe Debitoren . ; Cröbtloren :: „ 58820800 
Gewinns und Verluſt⸗Conto. „ 879,321, 9 Noch nicht erhobene Dividende „ 216,— 


3,061,651, 6 g 5,051,601, 6 
15. Apri 


Zeyſt, den 2, Juni 1863. 


Die Commissarien: Die Direction: Die Prüfungs- Commission: 
van Zuylen. van Nyevelt, L. C. Ungerland. F. A. van Hall. 
K. G. W. van Wassenaer. G. A. Croockewit. E. H. Kol. 


Rochussen. Alex. Daniels. 
Table au 
des Obligo’s der Ultrajectum während des Geschäftsjahrs 1862. 


5 1 e 1 ke 1862 incl. der im Laufe deſſelben neu übernomme⸗ 
nen Obligo's überhaupt in Kraft: * 
1 82,547 Verſicherungen mit einer Geſammt⸗Verſicherungsſumme von 386,075,976 2. 


e 

eſſelben Zeitrau 5 
abgelaufen 18 „ „ 7 7 u 88,914,776 £ 
Ult. December 1862 

beſtanden in Kraft 62,562 x 2 257, 15,200 5% 


75 77 7. * f 
Ebenſo tief durchdrungen von dem Gefühle der Hochſchätzung des der Ultralectum auch in 
dem verfloſſenen Jahre bewährten Vertrauens, als von dem Bewußtſein der Pflicht, dieſes Ver⸗ 
trauen zu rechtfertigen, können wir nicht unterlaſſen, dem vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluſſe pro 
1862 einige Worte hinzuzufügen. = 
Das Jahr 1862 ist für die Ultrajectum fein glückliches geweſen. a 
Die 1 5 hat ang n e Schwierigkeiten überwinden und unverhältniß⸗ 
mäßig große en und Verluſte erleiden müſſen. ; ; 5 

1 et jedoch die Kraft — die Mittel gehabt, ihre Verbindlichkeiten in der liberalſten 

Weiſe zu erfüllen. 5 i i 
Üben nen 15 u nn Urſachen des im vergangenen Jahre erzielten ungünftigen Geſchäfts⸗ 
Reſultates erkannt und dieſelben beſeitigt. 

b Sie nititutionen und geschäftlichen Beziehungen der Geſellſchaft find einer Sachverſtändi⸗ 
gen⸗Reorganiſation unterworfen worden, das Grund: apital wird vorbehaltlich der Genehmigung 
der betreffenden hohen Regierungen um eine Million Gulden Ah und die Verhällniſſe find 
nach allen Richtungen bin jo geitaltet worden. daß fie normale Geſchäftsergebniſſe verbürgen. 

Die bervotragendſten Notabilitäten unſeres Landes haben es als Ehrensache betrachtet, die 
Geſellſchaft in ihrer Reorganiſations⸗Arbeit auf das Nachdrücklichſte zu unterſtützen und die Ge⸗ 
ſellſchaft wird unter Ibrem Beiſtande um fo gewiſſer die alte Ehre Hollands aufrecht zu erhalten 
wiſſen, als ſie bewieſen zu haben glaubt, daß ſie ſelbſt den ſchwierigſten Situationen gewachſen iſt. 
; Die Geſellſchaft hat jede Beſchönigung ihres vorjähtigen Geſchäftsreſultates verihmäht und 
in dem oben veröffentlichten Rechnungs Abſthluß durch Reſervirung einer Sumnte von 42,42 
Gulden und Abſchreibung ſämmtlicher Einrichtungs- und Organiſationskoſten ibren event. Verluſt 
in der rechnungsmäßigen höchſtmöglichen Größe declarirt, ohne Rüdjiht darauf, daß derſelbe durch 
die Regulirung der Ueberträge in einer namhaften Verminderung begriffen iſt und daß die Eins 
richtungs⸗ und Organiſationskoſten auf eine Reihe von Jahren hätten vertheilt werden können. 

ie N aft it dieſe rückbaltlofe Rechenſchaſtslegung dem Publikum ſchuldig, fie hat 
aber auch das Bewußtſein, nunmehr alles aus dem Wege geräumt zu haben, was ftörend auf 
das Vertrauen des Publikums zu ihr einwirken konnte, um jo mehr, als fie fortfahren wird zu 
beweiſen, daß ſie in der Lage iſt und den Willen hat, dieſes Vertrauen unter allen Umſtänden 
rechtfertigen. 
ei SEE den 5. Juni 1863. 


Die Direction. 


I. C. Ungerland. 
G. A. Croockewit. 


Waldwollwatte, 
gegen Rheumatismus und Gicht, von 3 Gr ab 
empfiehlt 


A. W. Jantzen, 
2275 Badeanſtalt, Vorſt. Graben 34. 


Sehr ſchöne holl. Heringe, 
dito Matjes, ſchottiſche und kl. FJettheringe em ⸗ 
ee desen ie ea. P. Rotel. 


22²²ꝰ 


Sehr gut conſervirter 


imbeerſaft mit feinem Sprit verſetzt, erhielt 
85 empfiehlt pro Anker à 8 Wit. 5 Quart 
a 10 Sgr. E. H. Nötzel, am Holzmarkt. 


Citronen⸗Limonaden⸗ 
Pulver empfiehlt von jetzt 


immer friſch zubereitet das Pfund à 10 Sgr. 
f e E. . Motel 


Eschene Bohlen, dito und 


birkene Dielen. 

Donnerſtag, den 18. Juni c., Vormittags 
10 Uhr, ſollen am Schuitenſterge, auf dem ſoge⸗ 
nannten Kielmeiſter⸗Lande, mit üblicher Kredit⸗ 
bewilligung an bekannte Käufer öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: 

circa 15,000 3° efchene Bohlen, 

und 2 dito und birkene Dielen, in 

Läugen a 18. a 

Die Wahrnehmung dieſes Termins wird 
den 2 Herren Gewerbetreibenden an⸗ 
gelegentlich empfohlen. 

[2271] Nothwanger, Auctionator. 


Mein ſeit Jahren gut renommirtes Caffee⸗ 
nebſt Reſtaurations⸗Geſchäft, genannt zum 
Königsgarten, welches comforta bel einge⸗ 
richtet iſt, und ſich nur eines feinen Publikums 
zu erfreuen hat, bin ich Willens, ſofort unter 
ganz günſtigen Bedingungen Familienverhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen. 

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
durch die Exped. der Danziger Ztg. unter No. 
2171. Frd. Schultze, Berlin. 
Auf dem Gute Glashütte, Kreis Neu⸗ 

ſtadt in Weſtpr., ſtehen 40 magere Ham ⸗ 
mel zum Verkauf. 2203] 

2 große Spiritus⸗Reini⸗ 
gungsfäſſer, auch zum gewöhnlichen Gebrauch 
benutzbar, ſind billig zu verkaufen Fiſchmarkt 40. 

in junger Mann (Materialiſt), der zum 
E 1. October feine oe un ſucht > 
dann ab eine andere Stelle, am liebjien nach 
Auswärts in ein Material-, Schnit⸗ u. Kurz. 
waaren⸗Geſchaft. Gefällige Adreſſen werden 
unter Th. 2262 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Seebad Bröſen. 


Morgen Mittwoch, den 17. d. Mis, 
CONCERT. 
2277] F. Keil. 


Selonke’s 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Zur Feier der Schlacht bei Belle⸗Alliauce . 
onnerſtag, den 18. Juni: 


D 
Monstre-Goncert, 


wie ſolche unter Leitung des Königl. General⸗ 
Muſik⸗ Directors Herrn Wieprecht im Hof⸗ 
jäger ꝛc. zu Berlin ſtattfinden. 
Ausgeführt von den vereinigten Nufil-Chören 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Ro. 1, 
der oſtpreußiſchen Artillerie ⸗ Brigade 


No. I, i 
des oſtpreußiſchen Pionir⸗ Bataillons 


No. 1, 8 n e 
Der s en Bien, und — 8 


Tambour⸗Corps. 
N Programm. 

Marsch, componirt von Sr. Maj. dem Könige 
Friedrich Wilhelm III. 

Ouverture zur Oper: „Alessandro Stradella“, 
von F. v. Flotow. 

„Frühlingslieder“, Walzer von Joseph Gung'l. 

„Der alte Dessauer“, grosses vaterländisches 
Potpourri, componirt von W, Wieprecht. 

Fanfare militaire, von Ascher. 


Krönungsmarsch zur Krönungsſeier am 18, 
October 1861, componirt von Meyerbeer, 

Cathariuen-Quadrille von Bilse. 

Grosser Fackeltanz, componirt von Meyerbeer. 

„Wilhelm und Blücher“, Marsch, componirt 
und Sr. Majestät dem Könige gewidmet 
von Streck. 

In der Pause auf Verlangen: Die „Post“ von 
Schäffer. 

„Einzug der Gäste auf der Wartburg“ a. d. 

p.: „Tannhäuser“, von R. Wagner. 

„Märchen aus schöner Zeit“, Walzer von Faust. 

„Le Reveil du Lion“, von A. v. Kontsky, 

„Blau Veilchen“, Polka Mazurka von Joseph 
Gung'l. 

Zum Schluss: 
Grosser Zapfenstreich und grosse 


Cavallerie- Retraite 


bei bengalischer Beleuchtung, Kanonendonner 

und Gewehrfeuer, - 

Anfang 5 Uhr. 

Entrée an der Kaſſe 6 Sgr. 
Billete hierzu ſind in der Conditorei des Herrn 
Grentzenberg, Langenmartt, in det Cigar⸗ 
renhandlung des Hoflieferanten Herrn Roven⸗ 
hagen, Langgaſſe, in der Cigarren⸗Handlung 
des Herrn Wiens, Langgarten 4, im Etab⸗ 
liſſement des Herrn Selonke und Schaferei 
19, à 5 Sgr. zu haben. [2267] 
Das im gedachten Etabliſſement neu erbaute 
prächtige Garten⸗Orcheſter mit vorzüglicher 
Akuſtik bietet zu dieſem Concerte den geeig⸗ 
netſten Platz, und erlauben ſich Unterzeichnete 
gen beſonders hierauf aufmerkſam zu machen. 
eil. Wehnert. Schmidt. Pahl. Fritze 


Victoria-Theater 
zu Danzig. 


Mittwoch, den 17. Zuni 1863, 
Zweites und letztes Auftreten der beiden 
Indiauer Nordamerikas 
„Na-Kaschiska und Waskatomeken“ 
Vorher: Der Blöde und der Schüchterne. 
Luſtſpiel in 1 Act von C. Herrer. Zum Schluß: 
Engliſch. Schwank in 1 Act von Goerner. — 
Die geehrten Abonnenten werden erjucht, 
ihre Billets bei der einen noch folgenden 
Abonnements⸗Vorſtellung zu benugen, da die 
felben mit Beginn des zweiten Abonnem 
keine Giltigkeit mehr haben. [ 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig, x 


* 


